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Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus 
und die Liebe Gottes und die Gemein-
schaft des Heiligen Geistes sei mit euch 

allen!“  (2. Korintherbrief Kapitel13, Vers 13)

Kirchenjahreszeitlich gesehen beginnt 
am 15. Juni die Trinitatiszeit nach Weih-
nachten, Ostern, Himmelfahrt und 

P昀椀ngsten. Oben steht der Wochenspruch, 
der oft vor Beginn der Predigt im Gottes-
dienst zugesagt wird.

Trinitatis bedeutet übersetzt tri + unitas 
= drei + Einheit. Unsere Gottesdienste 
feiern wir „im Namen des Vaters und 

des Sohnes und des Heiligen Geistes“ – das 
macht Trinitatis im Christentum besonders; 
denn das Judentum wie auch der Islam leh-
nen die Trinitatislehre ab. Für sie existiert 
„ein“ Gott.

Also bei uns Christen: Vater, Sohn und 
Heiliger Geist, dreimal Gott. Die drei 
sind eins. Die Verwandtschaftsverhält-

nisse Gottes geben fast einem halben Kir-
chenjahr ihren Namen. Gut, doch wie funkti-
oniert das – drei und zugleich eins?

Ich versuche es zur Veranschaulichung mit 
diesem Beispiel: Vielleicht geht es Ihnen 
genauso wie mir - ich nehme nicht gerade 

oft kostbare Edelsteine in die Hand. Aber Sie 
haben sicher schon mal in edlen Juwelierge-
schäften die funkelnden blauen, roten, grü-
nen und weißen Edelsteine in den Auslagen 
bewundert. Und manche sind so edel und 
fein geschli昀昀en, dass gar keine Preise dran-
stehen.

 

Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
Gott, der Vater, ist der Erscha昀昀er und 
Erhalter der Welt, der Schöpfer. Er ist, 

so denke ich es mir, der Rohdiamant, von 
allerhöchster Güte, rein und klar, ohne Ein-
schlüsse, seit Urzeiten da. Aber er ist schwer 
zu entdecken. Schürfen tun ihn andere, eben-
so schleifen und – ah! – nun entfaltet er durch 
das Schleifen seine Reinheit und Schönheit. 
Das ist Jesus Christus, sein Sohn. Durch ihn 
leuchtet die Größe Gottes. Der Rohdiamant 
liegt geschli昀昀en vor uns. Die Lupe nähert sich 
dem Stein, und es funkelt und blitzt, weil sich 
die Lichtstrahlen in ihm brechen und sein 
Feuer freigeben. Man dreht und wendet den 
Stein. Ein Kaleidoskop von brillianten Farben! 
Das lässt wohl niemanden kalt, im Gegenteil, 
man ist entzückt und begeistert von soviel 
Strahlkraft. (Fällt Ihnen jetzt Marilyn Monroe 
ein mit ihrem Song „ Diamonds are the girl´s 
best friends“?)

Das ist der Heilige Geist. Gott Vater, Sohn 
und Heiliger Geist, die drei als ein ein-
ziger Diamant, den man immer dieb-

stahl- und bruchsicher bei sich tragen kann, 
auf jeden Fall im Herzen, wenn man will.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche 
ich viele funkelnde Momente in den kom-
menden Monaten unter dem Segen des 

dreieienigen Gottes:

Gott, der Vater, Sohn und Heiliger Geist, 
kostbarer Edelstein, leuchte mit sei-
nem Strahlen und Funkeln direkt in 

Dein Herz, stärke und erfülle es mit neuer 
Kraft.

Ihre
Utta Dittmar 

An(ge)dacht
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Nach eineinhalb Jahren treuen und engagierten Wirkens in unserer Gemeinde verab-

schieden wir Pastorin Utta Dittmar in den wohlverdienten Ruhestand.

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns diesen besonderen Moment

  am Sonntag, dem 22. Juni um 14:30 Uhr in unserer Kirche

zu feiern.

Im Anschluss daran lädt der Kirchenvorstand zu einem gemütlichen Beisammensein 

mit Kleinigkeiten vom Grill ein. Währenddessen besteht die Gelegenheit für Grußworte.

Pastorin Dittmars Zeit bei uns war geprägt von großer menschlicher Nähe, seelsor-

gerlicher Tiefe und einem festen Vertrauen auf Gottes Wort. Viele von uns hat sie auf 

wichtigen Stationen des Lebens begleitet – in glücklichen wie in schweren Zeiten. Mit 

Herz und Hingabe hat sie Spuren hinterlassen und unser Gemeindeleben auf vielfältige 

Weise bereichert.

Als Kirchengemeinde sind wir dankbar für all das, was sie eingebracht und aufgebaut 

hat. Wir möchten ihr an diesem Tag gemeinsam danken und sie unter Gottes Segen in 

ihren neuen Lebensabschnitt entlassen.

Der Kirchenvorstand

Herzliche Einladung

Pastorin Utta Dittmar verabschiedet sich in den Ruhestand

Pastorin Utta Dittmar Foto: Reinert Giere
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Mit dem Eintritt von Pastorin Utta Dittmar 

in den Ruhestand am 22. Juni 2025 endet 

eine wertvolle Zeit in unserer Gemeinde. 

Doch schon früh hat sich der Kirchenvor-

stand mit der Frage beschäftigt: Wie geht 

es weiter?

 

Bereits im November letzten Jahres fass-

ten wir einstimmig den Beschluss, einen 

Antrag auf Besetzung der Pfarrstelle mit 

einer Probedienstlerin oder einem Pro-

bedienstler zu stellen. Eine Phase des 

Wartens und Ho昀昀ens begann – bis An-

fang Mai endlich die erfreuliche Nachricht 

kam: Pastorin Tabea Frinzel wird ab dem 

1. Juli 2025 ihren Probedienst in unserer 

Gemeinde antreten.

 

Diese Zusage erfüllt uns mit großer Freu-

de und Zuversicht. Es ist ein besonderer 

Moment – ein Aufbruch, ein Neubeginn. 
Der Kirchenvorstand ist dankbar für die-

se Entscheidung und freut sich auf die 

Begegnungen, Gespräche und gemeinsa-

men Wege mit Frau Frinzel.

 

Mit dem Dienstbeginn von Pastorin Frinzel 

gehen auch einige organisatorische Ver-

änderungen einher: Sie wird gemeinsam 

mit ihrem Partner ins Pfarrhaus einziehen 

und somit direkt vor Ort als Seelsorgerin 

präsent sein. Ihr Büro und Amtszimmer 

werden im bisherigen Gemeindebüro 

eingerichtet. Unsere Pfarramtssekretärin, 

Frau Smith-Wallenstein wird mit ihrem Ar-

beitsplatz ins Gemeindehaus umziehen. 

Dieser Schritt war längst überfällig, denn 

es ist in unserer Landeskirche unüblich, 

dass das Büro der Sekretärin im Wohn-

haus des Pfarrstelleninhabers liegt. Die 

Ö昀昀nungszeiten bleiben natürlich unver-

ändert.

 

Wir als Kirchengemeinde be昀椀nden uns 
also in einer Zeit des Übergangs – des Ab-

schieds, aber auch des Neuanfangs. Und 

wir dürfen gewiss sein: Gott geht mit. Er 

begleitet uns durch den Wandel, schenkt 

Kraft und ö昀昀net neue Wege.
 

Schon jetzt möchten wir herzlich zur Or-

dination von Pastorin Tabea Frinzel einla-

den:

am Samstag, dem 23. August 2025 um 
14:30 Uhr in unserer Kirche.
 

Liebe Pastorin Frinzel, wir heißen Sie von 

Herzen willkommen in Flachsmeer – wir 
freuen uns auf Sie!

 

Für den Kirchenvorstand
Frank Müller

Mit Freude und O昀昀enheit ins Neue
Pastorin Tabea Frinzel kommt nach Flachsmeer
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Hallo!

Endlich ist es o昀케ziell: Ab 1. Juli werde ich 
Ihre neue Pastorin sein.

Ich heiße Tabea Frinzel und ich bin 29 Jah-
re alt. Ich habe gerade frisch das Vikariat, 
die Ausbildung zur Pastorin, abgeschlos-
sen - Flachsmeer ist also meine erste 
Pfarrstelle.

Ich bin in Deutschland viel herumgekom-

men: von Süd- über Ostdeutschland bis 
zur Lüneburger Heide. Seit etwas mehr 
als zwei Jahren lebe ich in Ostfriesland. 
Hier habe ich meine Wahlheimat gefun-
den und freue mich sehr, gemeinsam mit 
meinem Partner ins Pfarrhaus zu ziehen 
und hier richtig anzukommen.

In meiner Freizeit tri昀昀t man mich entwe-
der auf dem Fahrrad oder mit einem Pin-
sel in der Hand. Ich mag es sehr, in der 
Natur zu sein. Gleichzeitig bin ich ein krea-
tiver Kopf und tobe mich gerne mit Pinsel, 
Farbe und Papier aus.

Am Pfarrberuf liebe ich es besonders, 
Menschen jeden Alters und in allen Le-
benslagen zu begleiten und zu begeg-
nen.  Und genau darauf freue ich mich am 
meisten: Sie als Gemeinde kennenzuler-
nen und gemeinsam mit Ihnen den Weg 
in die Zukunft zu gehen.

Bis ganz bald!
Ihre Tabea Frinzel

Eine neue Pastorin für Flachsmeer
Tabea Frinzel beginnt ihren Dienst am 1. Juli 2025

Pastorin Tabea Frinzel Foto: Jens Schulze
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Zum dritten Mal fand am 16. März 2025 

die sortierte Kinderkleider- & Spielzeug-

börse des Fördervereins Kindergarten 

Flachsmeer e.V. statt. 

Im Gemeindehaus konnte gut erhaltene 

Kinderkleidung erworben werden, und 

in der Blockhütte wurden Spielzeug so-

wie Babyausstattung angeboten. Unsere 

sortierte Börse hat sich sehr etabliert: Es 

kamen viele Besucherinnen und Besucher 

und fast die Hälfte aller angebotenen Arti-

kel wurde verkauft - ein toller Erfolg!

Das Kuchenbu昀昀et im Gemeindehaus war 
wieder mit vielen leckeren Kuchen be-

stückt, und auch hier hat sich die gute 

Auswahl und Qualität herumgesprochen: 

Bereits gegen 15 Uhr war der Kuchen 

restlos ausverkauft. 

Wir möchten uns auch auf diesem Weg 

noch einmal sehr bei allen Mitwirkenden 

und Besuchern bedanken. 

Mit dem Erlös der Kleider- & Spielzeug-

börse und des Ka昀昀ee- & Kuchenverkaufs 
wird für die Vorschulkinder des Kinder-

gartens in Flachsmeer 

der Kurs „Stark sein für 

die Schule“ 昀椀nanziert. 
In diesem Kurs geht es 

um Kon昀氀iktverhalten, 
Selbstbewusstsein und 

Kommunikation. Zudem 

ist Teamwork ein Aspekt 

des Kurses sowie Gren-

zen setzen und Grenzen 

respektieren.

Ganz herzlich möchten wir uns bei der 

Kirchengemeinde Flachsmeer bedanken, 

dass wir die Räumlichkeiten nutzen dür-

fen. 

Stephanie Haak 

für den Förderverein Kindergarten Flachs-

meer e.V. 

Kinderkleider- & Spielzeugbörse 
Erlös für „Stark sein für die Schule“
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Im Rahmen der aktuellen Visitation be-
suchte Superintendent Thomas Kersten 
die Mitarbeitenden im Bereich Friedhof 
der Kirchengemeinde Flachsmeer. Beim 
Besuch waren die drei Friedhofsmitarbei-
ter Gerd Neumann, Heinrich Jansen und  
Alfred Kruse ebenso anwesend wie das 
für die Friedhofsverwaltung zuständige 
Kirchenvorstandsmitglied Marina Reck.  
Vor Ort erhielt die Gruppe einen tiefen 
Einblick in die Herausforderungen, mit 
denen die Friedhofsmitarbeiter tagtäglich 
konfrontiert sind.

Ein zentrales Thema im Austausch war 
die veränderte Bestattungskultur. Immer 
mehr Menschen entscheiden sich für 
p昀氀egeleichte Grabformen wie Rasengrä-
ber oder Urnengräber. Die traditionel-
le Grabp昀氀ege durch Angehörige nimmt 

spürbar ab. Dies führt dazu, dass immer 
mehr Gräber mit Steinen und Grabeinfas-
sungen aufgegeben werden und zwischen 
den noch bestehenden Grabstätten klei-
ne Rasen昀氀ächen entstehen, die zusätzlich 
gep昀氀egt werden müssen. „Diese soge-
nannten Mini昀氀ächen haben sich in den 
letzten 30 Jahren stark vermehrt und er-
schweren und verlängern unsere Arbeit 
erheblich“, erklärten die Mitarbeiter.

Ein weiteres Problem ist das Absacken 
von Grabstätten. Inzwischen gibt es auf 
dem Friedhof mehr als 300 solcher Fälle, 
die regelmäßig kontrolliert und nachge-
bessert werden müssen. „Unser Anspruch 
bleibt, dass der Friedhof stets sauber und 
gep昀氀egt aussieht — auch rund um die Kir-
che und die Leichenhalle“, betonten die 
Friedhofsgärtner.

Visitation in Flachsmeer
Besuch bei den Friedhofsmitarbeitern

vlnr.: Superintendent Thomas Kersten, die Friedhofsmitarbeier Heinrich Jansen, Gerd Neumann 
und Alfred Kruse, Alwin Stapelfeld (Kirchenvorstand), Frank Müller (KV-Vorsitzender), Marina 
Reck (Friedhofsverwaltung und Kirchenvorstand)
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Auch infrastrukturelle Fragen wurden 
thematisiert. So ist aufgrund einer unkla-
ren Straßenplanung noch immer keine 
Einfriedung des Friedhofs, beispielswei-
se durch eine Buchenhecke, erfolgt. Der 
Ersatz für die undichten Betonringe an 
den Wasserstellen ist bestellt aber noch 
nicht geliefert worden. Außerdem sorgen 
verwilderte Gräber, um die sich niemand 
mehr kümmert, für zusätzliche P昀氀egeauf-
gaben.

Die Mitarbeiter äußerten konkrete Wün-
sche: Besonders dringend benötigt wird 
ein kleiner mulchfähiger Rasenmäher, 
der die Arbeit gerade auf kleinen Flächen 
erheblich erleichtern würde. Ebenso hilf-
reich wäre eine feste Vorrichtung zur si-
cheren Aufbewahrung von Gartengerä-

ten, die ö昀昀entlich zur Verfügung stehen.
Marina Reck von der Friedhofsverwal-
tung sowie Alwin Stapelfeld und der Vor-
sitzende des Kirchenvorstands, Frank 
Müller, sicherten zu, die notwendigen 
Anscha昀昀ungen nach Kräften zu realisie-
ren. Gleichzeitig baten sie um Geduld, da 
Bescha昀昀ungen dieser Art immer einen ge-
wissen zeitlichen Vorlauf erforderten.

Der Besuch endete mit dem gemeinsa-
men Wunsch aller Beteiligten, den Fried-
hof weiterhin als würdigen und gep昀氀egten 
Ort der Erinnerung zu erhalten — trotz 
der wachsenden Herausforderungen.

Andreas Engel, 
Beauftragter für Presse und Ö昀昀entlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

Am Sonntag, dem 23. März 2025 fand in 
Flachsmeer der feierliche Abschlussgot-
tesdienst der Visitationswoche statt. Ge-
meinsam mit Pastorin Utta Dittmar und 
dem Chor „grenzenlos“, unter der Leitung 
von Thomas Schmidt kamen zahlreiche 
Gemeindemitglieder zusammen, um auf 
eine ereignisreiche Woche zurückzubli-
cken.

In ihrer Ansprache ließ Pastorin Dittmar 
die vergangenen Tage Revue passieren. 
Sie erinnerte an den Montag, der mit ei-
ner gewissen Katerstimmung begann, 

Visitation in Flachsmeer
Abschlussgottesdienst der Visitation

Superintendent Thomas Kersten  
Foto. Andreas Engel
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als der Leiter des Kirchenamtes, Carsten 

Wydora, dem Kirchenvorstand in aller 

Deutlichkeit die aktuellen Mitgliederzah-

len und die Lage der Kirche in Flachsmeer 

vor Augen führte. Doch Klagen, Seufzen 

und auch das gemeinsame Singen seien, 

so Dittmar, Ausdrucksformen des Glau-

bens. Besonders spürbar sei das in der 

Chorprobe des Singkreises „grenzenlos“ 

am Dienstagabend gewesen, die allen 

Beteiligten neue Kraft schenkte. Auch in 

der regionalen Passionsandacht spielte 

das Thema „Seufzen“ eine zentrale Rolle 

— als Ausdruck von Last, aber auch von 

Ho昀昀nung.

Pastorin Dittmar betonte die große Ver-

antwortung des Kirchenvorstandes: Kir-

che müsse für eine neue Generation ge-

staltet werden. Flachsmeer, so stellte sie 

fest, sei voller reicher Gedanken, bunt 

und vielfältig — und genau das sei gut so.

Superintendent Thomas Kersten nahm in 

seiner Ansprache ebenfalls Bezug auf die 

zurückliegende Woche. Er sprach von der 

„wichtigsten Straße in Flachsmeer“ — der 

Straße Am Denkmal, die er als „Bildungs-

boulevard“ bezeichnete. Hier reihen sich 

Lehrschwimmbecken, Grundschule, Kin-

dertagesstätte und die Kirchengemeinde 

aneinander, alles Institutionen, die Men-

schen auf ein gutes Leben vorbereiten 

und sie auch begleiten. Kersten berich-

tete von seinen Besuchen in diesen Ins-

titutionen und den dabei geführten Ge-

sprächen — etwa über das Handyverbot 

in der Grundschule oder über religions-

pädagogische Konzepte in der Kita. Auch 

die Arbeit auf dem Friedhof und die sich 

verändernden Bestattungsformen kamen 

zur Sprache.

Seit der letzten Visitation vor acht Jahren 

habe sich viel verändert, so der Superin-

tendent. Kon昀氀ikte in der Gemeinde, die 
Corona-Pandemie, die Einführung von 

Pastorin Dittmar und die Kirchenvor-

standswahlen im vergangenen Jahr — all 

das habe die Gemeinde geprägt. Heute 

sei Flachsmeer in einer neuen Situation: 

Der Kindergottesdienst wird weiterhin 

angeboten, und zahlreiche Ehrenamtliche 

engagieren sich aktiv, wie auch der Be-

such im Seniorentre昀昀 zeigte. Besonders 
stolz ist die Gemeinde auf den jüngsten 

Kirchenvorstandsvorsitzenden im ganzen 

Kirchenkreis - Frank Müller.

Auch die Gespräche mit politisch Verant-

wortlichen seien bereichernd gewesen, 

und nun blickt die Gemeinde ho昀昀nungs-

voll in die Zukunft. Superintendent Kers-

ten äußerte die Ho昀昀nung, dass der Antrag 
an die Landeskirche, eine Pfarrstelle im 

Probedienst für Flachsmeer zu besetzen, 

positiv beschieden wird. Ende April werde 

man mehr wissen.

Kirche müsse sich auf größere Verände-

rungen einstellen, da sich Bedingungen 

und auch Ressourcen verändern werden, 

betonte Kersten zum Abschluss. Mit den 

nachbarschaftlichen Projekten in der Re-

gion, wie Winterkirche, Sommerkirche 

und den Passionsandachten, sei man 

auch ökumenisch bereits auf einem guten 

Weg. Es brauche O昀昀enheit und eine kla-

re Haltung für das, was kommen werde. 

Zum Schluss bekannte Kersten: „Ich bin 

etwas heimisch geworden in Flachsmeer.“

Der Abschlussgottesdienst endete mit ei-

nem bewegenden musikalischen Beitrag 

des Chores „grenzenlos“ und dem Segen 

für die Gemeinde.
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Im Anschluss gab es bei feinem Ostfrie-

sentee noch Zeit für persönliche Gesprä-

che mit dem Visitationsteam und dem 

Superintendenten.

Andreas Engel, 
Beauftragter für Presse und Ö昀昀entlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

Am Sonnabend, dem 29. März 2025, fand 

ein gemeinsamer Hand- und Fußtag auf 

dem Gelände der Kirchengemeinde statt, 

bei dem 16 engagierte Helferinnen und 

Helfer tatkräftig mit anpackten. 

Bei strahlendem Sonnenschein und gu-

ter Laune wurden verschiedene Arbeiten 

erledigt, um die Grün昀氀ächen zu p昀氀egen. 
Vor allem P昀氀ege- und Aufräumarbeiten 
standen im Mittelpunkt. Die Helfer ent-

fernten Unkraut, brachten Hecken zurück 

in Form, säuberten Beete und Wege. Zwi-

schendurch stärkten sich alle Beteiligten 

mit einem Frühstück. Der Kirchenvor-

stand bedankt sich bei allen Helfern, ohne 

deren Engagement dieser Arbeitseinsatz 

nicht möglich gewesen wäre. Solche Ak-

tionen zeigen, wie wichtig Teamwork und 

Gemeinschaftssinn sind, um unsere Um-

gebung schön und gep昀氀egt zu halten. Der 
nächste Hand- und Fußtag ist bereits für 

den Herbst geplant - vielleicht mit noch 

mehr Unterstützung.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

mitgeholfen haben!

Pastorin Utta Dittmar

Ein erfolgreicher Einsatz mit 16 Helfern

Hand- und Fußtag auf dem Gelände der Kirchengemeinde

 Foto: Rudolf Müller
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Ein Friedhof ist nicht nur ein Ort der Trau-

er, sondern auch des Gedenkens und der 

Ho昀昀nung. Nach dem Gottesdienst am 
Sonntag Lätare am 30. März 2025 p昀氀anz-

te die Kirchengemeinde drei Kugelahorne 
(Acer platanoides `Globosum`) am Rand 
des Friedhofs an der Seite zur Leichenhal-
le. 

Mit seiner gleichmässigen, schattenspen-

denden Krone und seinem anpassungs-

fähigen Charakter ist er ein idealer Baum 
für Grabstätten. Er schenkt nicht nur 
Ruhe und Harmonie, er begleitet auch als 
Symbol für Beständigkeit die Erinnerung 
an geliebte Verstorbene über Jahrzehnte.

Pastorin Utta Dittmar

Baump昀氀anzaktion nach dem Gottesdienst
Neue Bäume an der Leichenhalle

 Foto: Rudolf Müller

Allen Eltern, deren Kinder 2027 kon昀椀r-
miert werden möchten, teile ich mit, dass 
der Kon昀椀rmandenunterricht nach den 
Sommerferien beginnt. Zur Zeit ist al-
lerdings wegen meines Abschieds noch 
nicht klar, in welcher Form es mit  dem 
Unterricht weitergehen wird. Sie erhalten 
rechtzeitig vor Beginn der Sommerferien 
Bescheid.

Die Kirchengemeinde schreibt alle Eltern 
an, deren Kinder 2012/2013 geboren 
sind. Da wir nur diejenigen anschreiben 

können, die in unserer Gemeindekartei 
gemeldet sind, bekommen vielleicht eini-
ge, die nicht darin sind, diesen Brief nicht. 
Falls Sie jemanden kennen, der oder die 
2027 in unserer Gemeinde kon昀椀rmiert 
werden möchte, teilen Sie es uns gerne 
mit bzw. ermuntern Sie ihn/sie, sich im 
Pfarrbüro telefonisch unter 04955 972097 
oder per Mail an kg.昀氀achsmeer@evlka.de 
zu melden. Danke!

Pastorin Utta Dittmar

Anmeldung der neuen Kon昀椀rmanden
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Mats Abheiden, Mühlenstr. 121

Leonie Ailjets, Kiefernweg 1

Max Bruns, Mühlenstr. 63

Jonas Douwes, Birkenstr. 94

Paul Douwes, Birkenstr. 94

Marie Duken, Wildweg 6

Julia Düring, Heidestr. 72

Leonie Fahrenbruch, Hohe Heide 28

Til Graß, Papenburger Str. 213a

Kim Groeneveld, Weißdornstr. 1

Mattis Joksas, Hohe Heide 40

Lukas Kratzenberg, Papenburger Str. 125

Mia Kruse, Alter Weg 17a

Romy Lüpkes, Birkenstr. 50

Jule Meyer, Lindenstraße. 101

Daniel Möhlmann, Zu den Plätzen 2

Sophie Roschinski, Steinweg 49

Roman Telgen, Ulmenstr. 3

Marlon Terveen, Bgm-Wever-Str. 45

Aileen Westermann, Bgm-Wever-Str. 9

Jann Wienekamp, Birkenstr. 6

Kon昀椀rmation am Sonntag Judika, 6. April 2025
Unsere Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden
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In unserer Kirchengemeinde steht seit 

Neuestem am Gemeindehaus eine Bank. 

Sie hat rechts keine Sitz昀氀äche und trägt 
auf der Rückenlehne die Aufschrift: „Kein 

Platz für Gewalt.“ Sie sendet damit ein kla-

res Signal gegen Aggression, Diskriminie-

rung und Kon昀氀ikte – sei es in der Nachbar-

schaft, der Familie oder im ö昀昀entlichen 
Raum. Sie ist Teil eines gemeinsamen Pro-

jekts der Kirchengemeinden in Westover-

ledingen, die jeweils bei sich so eine Bank 
aufgestellt haben.

Gewalt hat viele Formen: körperliche 

Angri昀昀e, verbale Beleidigungen oder 
zum Beispiel Mobbing. Eine ö昀昀entlich 
platzierte Bank mit dieser Botschaft soll 

Menschen daran erinnern, Kon昀氀ikte ge-

waltfrei zu lösen. Opfer von Gewalttaten, 

von denen wir täglich hören und lesen, 
sollen sich unterstützt fühlen; denn „alle 

Menschen sind geliebte Kinder Gottes.“ 
Sie ist also ein einfaches, aber wirksames 
Mittel, um ein friedliches Miteinander zu 

fördern. Sie zeigt: Jeder kann etwas tun – 
schon durch bewusste Worte und Taten.

Der Kirchenvorstand dankt sehr herzlich 

der Rai昀昀eisenbank Flachsmeer, mit deren 
昀椀nanzieller Unterstützung die Bank bei 
der Tischlerei Welp und Nordmann, Völ-

lenerkönigsfehn, in Auftrag gegeben und 
aufgestellt werden konnte.

Pastorin Utta Dittmar 
und der Kirchenvorstand

„Kein Platz für Gewalt“
Eine Parkbank als Zeichen für Frieden und Respekt

 Foto: Karin Brandt
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Im Rahmen ihrer jährlichen Seniorenfahrt 
kam eine Reisegruppe unter der Leitung 
von Elke und Andreas Hannemann ins 
nördliche Emsland und das südliche Ost-
friesland. Ein Besuch unserer Kirchenge-
meinde Flachsmeer durfte dabei natürlich 
nicht fehlen.

Am Sonntag, dem 27. April 2025, wurden 
unsere Gäste herzlich zum Gottesdienst 
in unserer Kirche begrüßt. Im Anschluss 
erkundeten sie bei einem geführten 
Rundgang unseren Friedhof sowie das 
Pfarrhaus und die Blockhütte.

Am Nachmittag kamen wir bei Tee und 
Kuchen in gemütlicher Runde erneut zu-
sammen. Bevor die Teetassen gefüllt wur-
den, gab Pastor Hannemann einen kur-
zen, sehr persönlichen Rückblick auf seine 
frühere Tätigkeit in unserer Gemeinde.

Anschließend entführte Herr Collmann 
die Anwesenden in die Welt der ostfriesi-
schen Teezeremonie – liebevoll begleitet 
von kleinen Anekdoten und Geschichten 
aus vergangenen Zeiten, die auf große Be-
geisterung stießen.

In fröhlicher Atmosphäre verging der 
Nachmittag wie im Flug. Viele anregende 
Gespräche und herzliche Begegnungen 
machten diesen Tag zu etwas Besonde-
rem.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
zum Gelingen dieses schönen Nachmit-
tags beigetragen haben. Dieser Besuch 
wird uns noch lange in guter Erinnerung 
bleiben.

Der Kirchenvorstand

Besuch aus Sittensen
Das Ehepaar Hannemann war mit einer Reisegruppe zu Gast

 Foto: Rudolf Müller
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Seit einigen Jahren wird die Standsicher-
heit von Grabmalen auf den Friedhöfen 
von Kirchengemeinden in den Ev.-luth. 
Kirchenkreise Emden-Leer und Rhauder-
fehn durch eine Fach昀椀rma überprüft.

Die Prüfungen werden im Juli 2025 durch-
geführt.

Die Träger von Friedhöfen sind durch eine 
Vorschrift der Gartenbau- Berufsgenos-
senschaft (VSG 4.7) zu dieser Prüfung ver-
p昀氀ichtet.

Die Prüfung der Standsicherheit dient 
der Sicherheit der Mitarbeitenden und 
der Friedhofsbesucher, denn leider ist 

es verschiedentlich auf Friedhöfen durch 
umstürzende Grabsteine schon zu folgen-
schweren Unfällen gekommen.

Nutzungsberechtigte und Interessierte 
sind eingeladen, sich von der Prüfmetho-
de zu überzeugen. Der Prüftermin auf un-
serem Friedhof startet voraussichtlich am 
2. Juli um 12:30 Uhr. Die Anfangszeit kann 
sich aufgrund der auf den vorherigen 
Friedhöfen vorgefundenen Verhältnisse 
ändern. Kurz vor diesem Termin gibt es 
auch noch eine Ankündigung in den Zei-
tungen.

Der Kirchenvorstand

Überprüfung der Standsicherheit
Information aus dem Friedhofswesen

Mit einem bewegenden ökumenischen 

Gottesdienst haben wir am Donnerstag, 

den 1. Mai die Feierlichkeiten zu 300 Jahre 

Flachsmeer erö昀昀net - ein starkes Zeichen 
der Gemeinschaft und des Glaubens.

Ein herzliches Dankeschön an Pastor 

Andreas Hannemann aus Sittensen und 

Pater Thomas von der katholischen Kir-
chengemeinde St. Bernhard für die feierli-
che und inspirierende Gestaltung.

Ein besonderer Dank geht auch an alle, 

die beim Aufbau, der Vorbereitung und 

der Gestaltung geholfen haben - ohne 
euch wäre dieser Gottesdienst nicht mög-
lich gewesen! Danke an den Singkreis 

Grenzenlos für die musikalische Beglei-
tung und an Maik Jansen für die techni-
sche Unterstützung mit der Anlage.

Danke an alle, die dabei waren!

Der Kirchenvorstand

Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt
300 Jahre Flachsmeer
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Liebe Leserin, lieber Leser
zu P昀椀ngsten feiern wir das Fest des Heiligen Geistes, der uns verbindet und neue Kraft 
schenkt. In diesem Geist der Einheit laden wir Sie und Ihre Lieben herzlich zu unseren 
P昀椀ngstgottesdiensten ein:

       Wann:  Sonntag, dem 8. Juni um 10:00 Uhr 
       Wo:   ev. Auferstehungskirche Flachsmeer

Diesen festlichen Gottesdienst feiern wir mit der Austeilung des Abendmahles unter 
der schwungvollen Beteiligung des Singkreises „grenzenlos“. Die bewährte Leitung hat 
Thomas Schmidt.

Der zweite Gottesdienst ist ein ökumenischer Gottesdienst.

       Wann: Montag, dem 9. Juni um 11:00 Uhr
  Wo: Draussen auf dem Pfarrgelände von St. Bernhard (wie im letzten Jahr)

Der Gottesdienst wird gemeinsam mit den altreformierten, reformierten, lutherischen 
und katholischen Kirchengemeinden in Westoverledingen gestaltet. Im Anschluss gibt 
es die Möglichkeit zum Austausch und Beisammensein.

Wir freuen uns auf ein festliches und bereicherndes Miteinander – ganz im Zeichen der 
p昀椀ngstlichen Freude!

Ihre Pastorin Utta Dittmar und der Kirchenvorstand

Einladung zu den P昀椀ngstgottesdiensten

Liebe Leserinnen und Leser,

zu Hause zusammenkommen, um gemeinsam die Bibel zu lesen, über Lebens- und 

Glaubensfragen zu reden, sich bei einer Tasse Tee auszutauschen,…

Herzlich lade ich zu einem monatlichen Hausbibelkreis in die Mühlenstr. 125, 26810 

Westoverledingen ein. Das erste Tre昀昀en 昀椀ndet am

       4. Juni 2025, um 17 Uhr statt

Wer Lust hat, dabei zu sein, meldet sich bitte bei Marina Reck unter 04955 97 57 242.

Marina Reck

Einladung zum Hauskreis
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Liebe Eltern,

  ...Sie wollen andere Mütter und/oder Väter kennenlernen?

  ...Sie haben Spaß zu sehen, wie Ihr Kind mit anderen kommuniziert?

  ...Sie haben Interesse am gemeinsamen Austausch?

Der Spielkreis am Dienstagnachmittag kann leider keine neuen Kinder mehr aufneh-

men und musste bereits einigen Eltern eine Absage erteilen.

Haben Sie Interesse an einer Spiel- oder Krabbelgruppe für und mit Ihren Kids im Alter 

von 0 - 4 Jahren? Haben Sie Lust, eine neue Gruppe für ein wöchentliches Tre昀昀en zu 
gründen?

Gerne kann unsere Blockhütte für die Tre昀昀en genutzt werden. Falls Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte beim Kirchenvorstand Frank Müller über Telefon 04961 74 9 69 
oder per Mail an frankmueller853@t-online.de.

Der Kirchenvorstand

Neue Krabbelgruppe?? 
oder vielleicht ein Spielkreis??

Sommerkirche 2025 
Gottesdienste in den ev.-luth. 

Kirchengemeinden von Westoverledingen                                                                                        
(jew. um 10.00 Uhr)

6. Juli (Flachsmeer):   
„Lindgrün“ (Dn. C. Collmann)

13. Juli (Steenfelde):  
„Brombeerrot“ (Pn. M. Valerius)

20. Juli (Völlenerkönigsfehn):   
„Sonnenblumengelb“ (Pn. H. Borghardt)

27. Juli (Völlenerfehn):
„Kornblumenblau“ (P. H. Dirks)

Nach den Gottesdiensten wird jeweils zum 
gemeinsamen Beisammensein im 

Gemeindehaus eingeladen!
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Viermal im Jahr ist es wieder so weit: Kindergottesdienst-Zeit!
Dann heißt es für alle Kinder: Singen, spielen, basteln und spannende Geschichten von 
Gott und Jesus hören!
Ste昀케, Stephanie, Lisa, Marie, Christine und Lena freuen sich auf dich!
Wir haben gemeinsam viel Spaß, entdecken, wie gut Gott ist, und erleben eine fröhliche 
Zeit miteinander.

      Wann: Samstags von 10 bis 12 Uhr 

Hier sind unsere nächsten Termine – mit tollen Themen:

       28. Juni - Jesus fährt in den Urlaub
Wir entdecken, warum auch Jesus mal eine Pause brauchte – und was uns gut tut!

         4. Oktober - Erntedank
Gemeinsam danken wir Gott für alles, was wir haben – mit Farben, Liedern und Ge-
schichten!

         13. Dezember – Advent
Wir stimmen uns auf Weihnachten ein – mit Licht, Liedern und viel Vorfreude.

Du kannst alleine kommen oder jemanden mitbringen – ganz wie du willst.
Wir freuen uns auf dich! 

Lena Bruns aus dem KiGo-Team

Kindergottesdienst
Komm, mach mit!!
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Weitere Termine und Themen:

4. Oktober (Erntedank)

13. Dezember (Advent)

Kindergottesdienst in Flachsmeer

Liebe Kinder und l iebe Familien!
Es geht wieder los mit unseren Kindergottesdiensten! Wir

tauchen ein in spannende Geschichten, spielen f röhlich
miteinander,  singen aus voller Kehle und basteln

kunterbunt!
Pünktlich zum Start der Sommerferien heißt es diesmal:

Jesus macht Urlaub! 

28.Juni von 10 bis
12 Uhr

Ab 11:30 sind die Eltern herzlich zum Grillen eingeladen

Anmeldung erwünscht unter:

kigoflachsmeer@web.de
oder 015121495816

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flachsmeer

Am Denkmal 2
26810 Westoverledingen
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Im Juli und August bieten wir, die reformierten Nachbarn, zwei Fahrten zur Waldbühne 
nach Ahmsen an.
 
In diesem Jahr zeigt die Waldbühne für die Erwachsenen das Stück „Im Weißen Rössl“ 
nach der gleichnamigen Operette.

Für die Familien und die „Kleinen“ gibt es in diesem Jahr das Familienmusical „Shrek“ 
nach dem gleichnamigen Film.

Infos und Bilder erhält man auf der Homepage https://waldbuehne-ahmsen.de

Die erste Fahrt zum Erwachsenenstück 昀椀ndet am Sonntag, dem 20. Juli statt. 
Die Preise für den Bus und Eintritt sind: Erw. 19 € , Jugl. 17 € ( bis 17 Jahre)

Die zweite Fahrt zum Familienstück ist am Sonntag, dem 24. August. 
Die Preise für den Bus und Eintritt sind: Erw. 16 € , Kin. 13 € (bis 17 Jahre)

Die Abfahrten sind wie im letzten Jahr:
   Ihrhove    Aldi      13:00 Uhr
   Ihrenerfeld  Kirche     13:10 Uhr
   Großwolde  Kirche     13:20 Uhr
   Steenfelde  Feuerwehr    13:30 Uhr
   Flachsmeer  Lidl      13:40 Uhr
   Papenburg  Aldi Umländerwiek  13:55 Uhr

Anmeldungen bitte telefonisch an Martin Bron 04955 87 30 (abends ab 18 Uhr).

Weitere Informationen werden iin den nächsten Wochen auch an die örtlichen Zeitun-
gen gegeben.

Martin Bron, Großwolde

Fahrt zur Waldbühne Ahmsen
„Im Weißen Rössl“ und das Familienmusical „Shrek“
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Am 26. März fand im Fehntjer Forum die 
Jahreshauptversammlung des Vereins 
„rückenwind“ statt. Rund 35 Mitglieder 
und Gäste folgten der Einladung. Mu-
sikalisch wurde die Veranstaltung von 
der neuen Kirchenkreiskantorin Heike 
Kieckhöfel am Flügel umrahmt. Der erste 
Vorsitzende Andreas Engel erö昀昀nete die 
Veranstaltung und begrüßte die Anwe-
senden.

Zu Beginn gedachten die Mitglieder des 
im vergangenen Jahr verstorbenen Ahl-
rich Hamel, der dem Vereinsvorstand 
mehrere Jahre angehörte und sich in be-
sonderer Weise für die Ziele des Vereins 
eingesetzt hatte.

Der Kassenbericht zeigte erneut die solide 
昀椀nanzielle Grundlage des Vereins auf. Be-
sonders hervorgehoben wurde die große 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung, die 
die Arbeit des Vereins „ückenwind“ ent-
scheidend unterstützt. Dank der stabilen 
Finanzlage können die eingehenden För-
deranträge in der Regel auch befürwortet 
werden. Mit einer Fördersumme von rund 
16.200 Euro ging das Gesamtvolumen ge-
genüber dem Vorjahr leicht zurück.

Erfreulich war auch die Entwicklung bei 
der Gegen昀椀nanzierung der ausgegebe-
nen Lebensmittelgutscheine: Im Vergleich 
zu 2023 konnte hier nahezu eine Halbie-
rung der Fälle festgestellt werden.

Im Bereich der Ö昀昀entlichkeitsarbeit war 
der Verein weiterhin sehr aktiv. So wurde 
ein Instagram-Account eingerichtet, die 

Internetseite neu gestaltet und insgesamt 
vier Ausgaben des E-Magazins verö昀昀ent-
licht. Zudem ehrte die Kommune die bei-
den Vorstandsmitglieder Erika Thomas 
und Petra Niemeyer für ihr zehnjähriges 
ehrenamtliches Engagement.

Einen besonderen Erfolg verzeichnete 
der Verein „rückenwind“ mit dem Projekt 
„Stromspar-Check“, das beim Ideenwett-
bewerb der Volksbank zum Thema Nach-
haltigkeit den dritten Platz belegte. In den 
fünf Jahren seines Bestehens konnten 
durch das Projekt Energieeinsparungen 
in Höhe von 923.336 Euro erzielt wer-
den – ein bemerkenswerter Beitrag zum 
Umweltschutz und zur Unterstützung ein-
kommensschwacher Haushalte.

Im Rückblick auf die vergangenen zehn 
Jahre wurde erneut die beeindruckende 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung 
sowie die Vielzahl an Initiativen zur Un-
terstützung des Vereins hervorgehoben. 
Neben großen Spendenaktionen, wie 
der GA-Aktion „Leser helfen“ und einer 
bedeutenden Spende des Rotary Clubs 
Overledingen-Rhauderfehn, trugen auch 
zahlreiche kleinere und mittlere Beträge 
zwischen 20 und 2.500 Euro wesentlich 
zum Erfolg des Vereins bei.

Zum Abschluss der Versammlung verab-
schiedeten sich die Mitglieder von Heike 
Schäfer und Petra Niemeyer, die nach 
langjähriger aktiver Mitarbeit aus dem 
Vorstand ausscheiden. Der Vorsitzende 
bedankte sich für ihr Engagement und 
ihre langjährige Unterstützung.

Jahreshauptversammlung
Rückenwind Verein zur Unterstützung von Menschen in Not e.V.
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Eine besondere Ehre wurde Erwin Ran-

ke, dem Gründungsvorsitzenden, zuteil: 

Auf Beschluss des Vorstands vom 6. März 

2025 wurde ihm in Anerkennung seiner 

Verdienste der Titel des Ehrenvorsit-

zenden verliehen. In der Ehrenurkunde 

wird sein herausragender Einsatz, seine 

Weitsicht und seine verantwortungsvolle 

Führung als maßgeblich für die positive 

Entwicklung und den Erfolg des Vereins 

gewürdigt.

Bei den anstehenden Vorstandswahlen 

wurden folgende Personen in den neuen 

Vorstand gewählt: Erika Thomas, Esther 

Niemeyer, Uwe Tellkamp, Andreas Engel 

und Eberhard Goette. Die Aufgabenver-

teilung innerhalb des Vorstandes wird 

laut Satzung vorstandsintern in der kon-

stituierenden Sitzung festgelegt.

Bürgermeister Geert Müller lobte in sei-

nem Grußwort die Arbeit des Vereins und 

betonte, dass sich der Verein „rücken-

wind“ zu Recht einen ausgezeichneten 

Ruf innerhalb der Kommune erarbeitet 

habe. Rat und Verwaltung dankten dem 

Vorstandsteam für seine ehrenamtliche 

Arbeit und wünschten dem Verein weiter-

hin viel Erfolg.

Auch Superintendent Thomas Kersten 

sprach dem Verein seinen Dank aus. Er 

hob hervor, dass viele Unterstützungs-

maßnahmen der Sozial- und Schuldner-

beratung des Diakonischen Werkes des 

Kirchenkreises erst durch die Hilfe des 

Vereins ermöglicht worden seien.

Im Anschluss an die Versammlung wurde 

anlässlich des zehnjährigen Bestehens 

des Vereins ein Sektempfang mit Finger-

food angeboten, wobei sich Gelegenheit 

zum Austausch und zur Feier des Jubilä-

ums bot.

Andreas Engel, Beauftragter für Presse 
und Ö昀昀entlichkeitsarbeit im Kirchenkreis 

Rhauderfehn

von links nach rechts: Uwe Tellkamp (2. 

Vors)., Erwin Ranke (Ehrenvorsitzender), 

Andreas Engel (1. Vors.) Foto: Petra Prins

vlnr.: Die ausscheidenden Vorstandsmitglie-

der Heike Schäfer und Petra Niemeyer  

   Foto: Petra Prins
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 
Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

24 Unsere Werbepartner

 Am 10. April 2025 ist Georg Collmann im 

Alter von 83 Jahren verstorben.

Mit großer Dankbarkeit blickt der Kirchen-

kreis Rhauderfehn auf sein langjähriges 

und segensreiches Wirken zurück. Über 

viele Jahre hinweg hat er das kirchliche 

Leben in seiner Heimatgemeinde Hollen 

und im gesamten Kirchenkreis mitgestal-

tet und geprägt. Von 1982 bis 2000 war er 

Mitglied des Kirchenvorstandes in Hollen, 

davon eine Amtsperiode als dessen Vor-

sitzender. Gleichzeitig brachte er sich von 

1982 bis 2001 als engagiertes Mitglied des 

Kirchenkreistages Rhauderfehn ein.

Sein Wirken in den Ausschüssen des Kir-

chenkreises war von besonderer Sorgfalt 

und Weitsicht geprägt. So war er zunächst 

im Bau- und Finanzausschuss tätig, bevor 

er 1990 in den Ausschuss für Missionsar-

beit wechselte. Besonders am Herzen lag 

ihm die Partnerschaft mit der indischen 

Kirche GSELC, für die er sich mit großer 

Hingabe einsetzte. Im September 1993 

wurde er zum Vorsitzenden des Kirchen-

kreistags-Vorstandes (heute: Präsidium 

der Kirchenkreissynode) gewählt – ein 

Amt, das er bis zu seinem Ausscheiden im 

Jahr 2001 mit großem Verantwortungsbe-

wusstsein und geistlicher Tiefe führte.

Auch als Lektor hat Georg Collmann in 

zahlreichen Gottesdiensten den Men-

schen die frohe Botschaft verkündet und 

ihnen den christlichen Glauben nahege-

bracht. Seine Liebe zur Musik und sein 

vielfältiges Engagement für die Kirche ha-

ben tiefe Spuren hinterlassen.

Mit seinem Tod verliert der Kirchenkreis 

Rhauderfehn eine herausragende Persön-

lichkeit, deren Einsatz und Glaubenszeug-

nis unvergessen bleiben werden.

„Denn wir haben hier keine bleibende 

Stätte, sondern die zukünftige suchen 

wir.“ (Hebräer 13,14)

In der österlichen Ho昀昀nung auf die Aufer-

stehung und das ewige Leben empfehlen 

wir Georg Collmann der Barmherzigkeit 

Gottes an. Unsere Gedanken und Gebete 

sind bei seiner Familie und bei allen, die 

ihm im Glauben und in Freundschaft ver-

bunden waren.

Rolf Hüser, 

Vorsitzender der Kirchenkreissynode

Der Kirchenkreis Rhauderfehn nimmt Abschied 
von Georg Collmann

 Foto: Gerd Bohlen
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 
Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

26 Unsere Werbepartner

NIGHT‘S DREAM
A MIDSUMMER

Konzert am 
Samstag,

21. Juni 2025, 18 Uhr

Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel
heike.kieckhoefel@evlka.de

Foto: fentjer

Moritz König (Braunschweig) 
- Klarinette
Heike Kieckhöfel (Rhauder-
fehn) – Klavier/ Orgel

Alte Choräle im neuen Stil – 
Tangos von Astor Piazzolla –

Ho昀昀nungskirche 
Westrhauderfehn
Untenende 

Eintritt frei
Um Spenden wird gebeten
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 
Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

28 Unsere Werbepartner

ORGEL - FAHRRADTOUREINLADUNG ZUR

Von der Ho昀昀nungskirche 
in Westrhauderfehn
über die Dreifaltigkeitskirche 
in Collingshorst
zur St. Laurentius und 
St. Vincentius Kirche 
in Backemoor

Sonntag,
6. Juli 2025

15:00 Uhr
Orgelkonzert in der Ho昀昀nungskirche 
in  Westrhauderfehn

16:15 Uhr
Orgelkonzert in der
Dreifaltigkeitskirche in Collinghorst

17:30 Uhr Orgelkonzert
in der St. Laurentius und 
St. Vincentiuskirche in Backemoor

Kirchenkreiskantorin Heike Kieckhöfel
heike.kieckhoefel@evlka.de
Tel. 0177 | 878 88 63

Um Anmeldung wird gebeten.

Foto: fentjer
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 
Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

30 Unsere Werbepartner

Die datenschutzrechtlichen In-
halte dieser Seite werden im 

Internet nicht dargestellt!
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Dienstags:
Spielkreis Flachsmeer

Singkreis „grenzenlos“

Freundeskreis 
Steenfelde

15 Uhr, Blockhütte (Aufnahme-Stopp)
- Lisa Greve 0151 51 93 77 24
20 Uhr, Gemeindehaus
- Thomas Schmidt 04955 84 32
19:30 Uhr, Blockhütte, Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige, Gefährdete und deren Angehörige
- Informationen unter 04955 47 06

Da Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell kurzfristig ausfallen können, 

achten Sie bitte auf die Ankündigungen in den Gottesdiensten, in den Aushän-

gen an der Tür des Gemeindehauses sowie auf unserer Homepage „https://

昀氀achsmeer.wir-e.de“

Montags
ehem. Kirchenchor 15 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. und 4. Montag im Monat

- Margret Möhlmann 04955 71 65

Termine in den Ferien nach Absprache

Wöchentliche Termine
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Team

Seniorengeburtstag

Frauenkreis

Seniorentre昀昀
(ab 70 Jahre)

Diabetiker-Selbsthilfe

Historisches Tanzen

Freundeskreis

Steenfelde

Fit bei Kirchens

Kon昀椀-Unterricht
KU 7

Gemeindehaus, Termin nach Vereinbarung

- Marina Reck 04955 97 57 242

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Margret Mhlmann 04955 71 65

14:30 Uhr, Gemeindehaus, Sommerpause, 

ab 18. Juni wieder jeden 3. Mittwoch i. Monat
- Frieda Giere 04961 74 6 17

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag i. Monat 
- Anita van der Laan 04955 16 25, 

- Angelika Timm 04955 93 56 68

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Karin Schmidt 04955 84 32

20:00 Uhr, Blockhࠀ甃tte, jeden 3. Donnerstag im Monat
eigenstndige Angehrigengruppe 

- Informationen unter 04955 47 06

Sommerpause
- Frieda Giere 04961 74 6 17

nach Vereinbarung

März
April

Gaben und Kollekten
Kollekte

 169,69 €
 795,26 €€

Klingel-
beutel
265,56 €
174,64 €

Kinder-
gottesdienst
-,-
-,-

sonstige
Gaben
919,47 €
438,15 €

Termine in den Ferien nach Absprache

Monatliche Termine
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Funktion
Pastorin:

Vorsitz im Kirchen-

vorstand:

Pfarramtssekretärin:

Homepage der 

Kgm.:

Facebook:

Instagram:

Bankverbindung:

Küsterin:

Friedhofswesen:

Kindergarten:

Kreisjugenddienst:

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde
Name
bis 21.06.2025:

Utta Dittmar

Frank Müller

Mareke Smith-Wallen-

stein

Renate Stapelfeld

Marina Reck

Gritta Hoheisel

Manfred Dieken

Kontakt
0157 30 030 764

utta.dittmar@evlka.de

04961 74 9 69

frankmueller853@t-online.de

04955 97 20 97

kg.昀氀achsmeer@evlka.de
Bürozeiten: 

dienstags 09:30 Uhr - 11:30 Uhr

https://昀氀achsmeer.wir-e.de
Kirchengemeinde Flachsmeer

kirchengemeinde_昀氀achsmeer
IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

04955 88 41

0173 95 83 594

renatestapelfeld@gmail.com

04955 97 57 242

marina.reck@evlka.de

04955 71 57

kita.昀氀achsmeer@evlka.de
04952 95 20 17

manfred.dieken@evlka.de

https://www.ejkr.de

Gemeindebrief 

(V.i.S.d.P.):

An dieser Ausgabe 

haben mitgearbeitet:

Satz und Layout:

Druck:

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net
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34 Zu guter Letzt

01.06.

08.06.

09.06.

15.06..

22.06.

27.06.
29.06.

10 Uhr

10 Uhr

11 Uhr

10 Uhr

14:30 Uhr

18:30 Uhr
10 Uhr

Exaudi
Prädikant Arnold Bloem
Kollekte: Diakonie als Rettungsanker (Wohnungslosen- und 
Stra昀昀älligenhilfe, Bahnhofsmission und Seemannsmission)
P昀椀ngstsonntag, Abendmahl
Pastorin Utta Dittmar
Kollekte: Weltmission
P昀椀ngstmontag Ökumenischer Gottesdienst in St. Bern-
hard, Flachsmeer
Pfarrdiakon Jürgen Scholz
Kollekte: Tafel Rhauderfehn
Trinitatis
Pastorin Utta Dittmar
Kollekte: Kirchenkreiskollekte
1. Sonntag nach Trinitatis
Verabschiedung Pastorin Utta Dittmar, gemeinsames 
Beisammensein
Kollekte: Evangelische Frauen* in der Landeskirche
Ökumenisches Friedensgebet, Kirche Flachsmeer
2. Sonntag nach Trinitatis
Prädikant Arnold Bloem und an der Orgel die Kirchenkreis-
kantorin Heike Kieckhöfel
Kollekte: Wege aus der Armut 昀椀nden - betro昀昀ene Menschen 
beteiligen und fördern

Gottesdienste im Juni
in der Ev. luth. Auferstehungskirche, 
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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06.07.

13.07.

20.07.

27.07.

03.08.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

3. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Flachsmeer 
„Lindgrün“, anschließend gemeinsames Beisammensein

Diakonin Carmen Collmann

Kollekte: Förderung theolog. Nachwuchs in der Landeskirche

4. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Steenfelde 
„Brombeerrot“, anschließend gemeinsames Beisammen-

sein

Pastorin Mirjam Valerius

Kollekte: freie Kollekte

5. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Völlenerkö-
nigsfehn „Sonnenblumengelb“, anschließend gemeinsa-

mes Beisammensein

Pastorin Helga Borghardt

Kollekte: Ev. Jugendarbeit

6. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Völlenerfehn 
„Kornblumenblau“, anschließend gemeinsames Beisam-

mensein

Pastor Heino Dirks

Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit

7. Sonntag nach Trinitatis, Teesöndag
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Diakonische Familienhilfe

Gottesdienste im Juli
in der Ev. luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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